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Förderlücke für Geflüchtete die ein Studium aufnehmen 
hier: Auflösung der Förderlücke durch ein Schreiben der Senatsverwaltung für 
Gesundheit und Soziales 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

im April 2016 hatte ich Sie über ein Schreiben der Bundesministerin für Arbeit und Soziales zum 
Leistungsausschluss für Geflüchtete, die ein Studium aufnehmen informiert (Förderlücke) . Die für 
Hochschulen zuständige Senatsverwaltung hat sich auch nach diE!sem Schreiben weiter für eine 
Schließung der verbliebenen Förderlücke ab 15 Monaten Aufenthalt eingesetzt. Auf Bundesebene 
hatte das Land Berlin mit der Unterstützung anderer Ländern einE~ entsprechende Stellungnahme 
des Bundesrates zum Entwurf des Integrationsgesetzes der Bundesregierung erreicht, leider hat 
die Bundesregierung die dort angebrachten Vorschläge und Mahnungen nicht aufgegriffen. 

Das Land Berlin hat sich nun auf eine Lösung der Problematik verständigt, in der die zuständige 
Senatsverwaltung eine für die Berliner Behörden rechtsverbindliche Auslegung der Vorschriften des 
SGB XII bestimmt. Gemeinsam mit der · Senatsverwaltung für Arbeit, Integration und Frauen sowie 
der Senatsverwaltung für Finanzen wurde ein Schreiben der Senatsverwaltung für Gesundheit und 

. Soziales abgestimmt, in dem diese festlegt, dass sowohl bis 15 Monaten Aufenthalt als auch ab 
15 Monaten Aufenthalt fÜr Personen im Asylverfahren die Leistungen auch bei der Aufnahme 
einer BAföG-fähigen Ausbildung weiter gewährt werden. Das Scheiben sende ich Ihnen in Kopie 
als Anlage. 

Mit diesem Schreiben ist sichergestellt, dass in Berlin kein Geflüchteter allein durch die Dauer 

seines A:~:;;r:::AOnm I Studium abgehalten wird. 
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Leistungen an Asylsuchende, die ein/e dem Grunde n~ch dem BAföG förderungsfähigeIs 
Ausbildung/Studium absolvieren 

Anlage 

Sehr geehrter Herr Manthey-Aznavuryan, 

nach § 22 SGB XII haben Auszubildende bzw. Studierende, deren Ausbildung im Rahmen des 
Bundesausbildungsförderungsgesetzes dem Grunde nach förderungsfähig ist, keinen Anspruch 
auf Hilfe zum Lebensunterhalt. 
Im Asylbewerberleistungsgesetz ist ein eigenständiger Leistungsausschluss für Auszubildende 

. urid Studierende, deren Ausbildung oder Studium dem Grunde nach BAföG-fähig wäre, nicht 
enthalten. Allerdings ist § 22 SGB XII auf Leistungsberechtigte mit Anspruch nach § 2 AsylbLG 
analog anwendbar. . 

Asylsuchende Auszubildende bzw. Studierende unterliegen den Ausschlusstatbeständen des 
§ 8 BAföG, so dass sie bei Antritt eines dem Grunde nach BAföG-fähigen Studiums von der 
Förderung in Person ausgeschlossen sind. Während die Zugangsvoraussetzüngen zur Förde­
rung z.B. für Personen mit Duldung in den letzten Jahren verbessert worden sind, gehören 
Asylsuchende weiterhin nicht zum BAföG-berechtigten Personenkreis. 

Mit Schreiben vom 26.02.2016 (Anlage) ' hat das BMAS den Ländern mitgeteilt, dass 
"Lebensunterhaltsleistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) 'während des 
Grundleistungsbezugs, also innerhalb der ersten 15 Monate, auch dann nicht ausgeschlossen, 
sonderfl weiter zu gewähren. sind, wenn ein Studium oder l3ine sonstige. Ausbildung 
aufgenommen wird.". 

Dieser Auffassung schiieße ich mich an und bitte darum, die Leistungsgewährung nach 
§ 3 AsylbLG auch bei Antritt eines Studiums oder einer Ausbildung fortzusetzen, soweit 
es sich um Personen handelt, die eine gUltige Aufenthaltsgestattung besitzen und eine 
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relativ gute Bleibeperspektive haben, also nicht aus sicheren Herkunftsstaaten im Sinne 
des § 29a AsylG stammen. 

Auf Leistungsberechtigte nach § 2 AsylbLG ist § 22 SGB XII analog anwendbar. 

Der Zustand, dass Asylsuchende faktisch an der Aufnahme oder Fortsetzung einer Ausbildung 
oder eines Studiums gehindert werden, da diese zwar dem Grunde nach förderungsfähig ist, sie 
trotz. Mittellosigkeit jedoch selbst weder BAföG-Förderung noch AsylbLG-Leistungen erhalten 
können, halte ich jedoch auch tür Asylsuchende mit Anspruch nach § 2 AsylbLG für ein 
erhebliches Integrationshemmnis. Zudem steht. eine SchlechtersteIlUng der Leistungs­
berechtigten nach § 2 gegenüber jenen mit Anspruch nach.§ 3 AsylbLG insgesamt der Syste­
matik des Asylbewerberleistungsgesetzes entgegen . 

. Abweichend von der im bereits zitierten Schreiben des BMAS enthaltenen Einschätzung in 
Bezug auf den Personenkreis nach § 2 ,AsylbLG vertrete ich daher die Auffassung, dass bei 
Asylsuchenden, die trotz ihres Fluchtschicksals und den in der Regel schwierigen Begleit-

. umständen ein/e BAföG-fähige/s Ausbildung oder Studium aufnehmen, die Härtefallregelung 
nach § 22 Abs. 1 S. 2 SGB XII analog anwendbar ist, da diese persönlichen Verhältnisse den 
Per~onenkreis grundsätzlich vom Personenkreis der Sozialhilfeempfangenden unterscheiden. 

Damit ist auch eine Leistungsgewährung an Studierende b:zw. Auszubildende, die dem 
Grunde nach Anspruch auf Leistungen nach § 2 AsylbLGhaben . und die eine gOltige 
Aufenthaltsgestattung besitzen sowie eine relativ gute BI~~ibeperspektive haben, also 
nicht aus sicheren Herkl,mftsstaaten im Sinne des § 29a AsylG stammen, möglich. 

Ich bitte, entsprechend zu verfahren und die zuständigen Sachgebiete In diesem Sinne zu . 
informieren. 

Mit freundlichen GrOßen 
Im Auftrag 
Schnellrath 

Beglaubigt: 




